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ällgemniu

Ox&an t>er fcfyweUenfcfyen $rmee*

ier $a)miy Jimitaneitfdjrift XXXII. Mrgattß.

öafel, 25. April. X. 3at}tödn<}. 1865. Nr. W.

"Die fdjwetjerifdje Witttarjeitung erfdjefnl tn »Sdj.entHdjen <bowetntiinmem. ©er q3re{s? 6t« ©nbe 1865 fft franfo burd) bie

flanje (gdjtveij.ftr. 7. —. <Dtc SetMungen werben btreft an bie ©erlagstjantlung „bie ©ebmetgbaiiferiff^e Wetlaatbnb)-
banbtunfl in Söafet" abrefftrt, ber betrag wirb bti ben auswärtigen Abonnenten burd) 9lad)nannte ergebe«.

«Berantroortlfdjer «Rebattor: Dberftl. SBtetanb.

eibflenöf|!fci)e ärtiuerte-ftommtfltou.
(3citfdjrtft für bie fdjweij. Slrtitterie.)

©ie erfte ©ifcuttg ber eifcgen. Artitteriefommifftou
im laufenben Saljre fanb ben 6. bi* 8. gebruar in
Sljun ftatt. Sn biefer ©ifcuttg würbe gunädjft fcie

Sertbeilung ber £jauptprämien an gange Satterien

für ibre Stiftungen im SBettfeuer unb im ©brap*
nett*fdjieften in ben tefctjätjrigen -Üßieberbotung*furfen

beftimmt. Sei Slntaft biefer Sertbeilung fcer -Prä*-

mien für fcie Stiftungen im «EBettfeuer würbe aud)

eine neue Anorbnung bei SBcttfeuer* für bie Sat*
terien gegogener 4-8 beratben unb mit biefem Sabre

einzuführen befdjtoffett.

Si*tjer fam ba* SBettfeuer bei allen unfern Sat*
terien »erfdjiebenen Kaliber* uub ©efdjüfcart befannt*
lieb ftet* in gang gleidjer Sßeife gur Ausführung,
inbem bie einmal bei fcen Satterien glatter ©efcbüfce

beftebenbe Anorfcnung bei Einfübrung »on Satterien

gegogener ©efdjüfce aud) auf fciefe übergegangen war.
Sei fciefer Anorfcnung aber muftte e* unmbglid) Wer*

fcen fcie wirftiebe 8eiftung*fäbigfeit fcer tefctem im

Sßettfettcr ftcb bewätjrett gu laffen, ba biefelbe fcem

SGBefen fce* gegogenen ©efcbüfce* unb fcer entfpredjen*
ben Serwenbung*art be*fetben im ©efeebt gerabegu

wiberfpridjt; e* war eitt fotebe* SÖettfeuer niebt mebr

al* ßofung einer felbmäftigen Aufgabe angufeben,

wie fca*felbe al* wirflidjer «Prüfftein für fcie Hei-

ftung*fätjigfeh einer Satterie fein fottte. @o lange

inbeffen fcie Satterien gegogener ©efcbüfce itt unferer

teidjten gelfcartitterie neben fcenen glatter ©efcbüfce

nur in SJtinbergatjl »orbanben waren, batte fcie bii-
Ijerige Anorbnung be* Sßettfeuer* wenigften* nocb

einige «Berechtigung in fcer £inftdjt, fcaft fte eine fci*

refte Sergteicbung fcer Ergebniffe fcer SBettfeuer bei*

fcer Arten Satterien geftattete, fcie in »erfebiefcenen

«Punften nad) ber Einfübrung fcer erften gegogenen

©efdjüfce anfänglid) nocb anerfennen*weru) war;
naebbem nun aber mit fciefem Sabre fämmtlicbe

glatte ©efcbüfce au* unferer leiebten gelfcartitterie „
»erfcbwunfcen unfc fciefe nur nocb au* Satterien ge* I befdjränfenfcen Serbältniffe geftatten, tjat fcie Korn

gogener 4=8 beftetjt, fo wurfce e* ßeit auf eine ra*
tioneüere Slnorbnung fce* Sßettfeuer* für fciefe Se*
fcadtt gu nebmen.

©ic bi*berige Anorfcnung fce* SBettfeuer* ging
befannttieb bafjitt, fcaft fcie %atteik auf 1000 ©ebritt
Entfernung »om ßiete »orfubr, im ©ebnettfeuer 3

©cbüffe per ©efunfce mit Sottfugetn ofcer btinfcen

©ranaten abQab, fcarauf nocb um 200 ©ebritt wei*

ter »orprettte unfc fca* nämtiebe geuer noebmat* wie-

berbolte. Stun ftnfc aber fcie gegogenen gelbgefdjüfce

• bauptfäcbticb auf fca* geuer mit erplofcirenfcen £ob>
gefeboffen angewiefeu unfc braueben ©anf fcer Ser*
wenbung foleber ©efeboffe unfc ibrer Sreffftcberbeit
uttfc Sragweite nid>t fo natje an fcen geinfc, bii in
fcen gcfäbrltcben Sereid) feine* ©ewebrfeuer* üorgu*

geljen, um gu genügenfcer SBirfuug getaugen gu fbn*

nen, nocb fonnen fie ftcb »eraulnftt ftnfcen fo fteine

Sorwärt*bewegungen gu macben, um ibre SBirfung

gu ftetgem, wetebe fcureb Heinere Unterfcbiebe in ben

Entfernungen faum beeinflußt wirb; fte werben »or*

tbcilbafter auf groftere Entfernung ibre Sreffftcber*

beit nnb Sragweite gu »erwerttjen unb in rutjigem

woljtgelettetem geuer ibre erptobirenben #oblgefd)offe

gur au*giebigften SBirfuug gu bringen fudjen muffen,

wobei genaue* ©djäfcen ber ©iftangen, rafebe* Ein*
febieften, gute Seobacbtung fcer ©cbüffe unfc Seitung

be* geuer* »on erböbter «Kßicbtigfch werfcen. SBitt

bemnacb fcen Satterien gegogener 4=8 im SBettfeuer

fcie ßofung einer felbmäftigen Aufgabe geftettt wer*

fcen, fo wäre fcie Anorbnung fce*fetben fo gu treffen,

baft bie Satterie itjre erfte Aufftettung gum geuer

auf eine grbftere Entfernung at* bi*ljer annebme

unfc au* fciefer eine groftere Angabt ©cbüffe unb

gwar mit fd)arfen ©ranaten ofcer ©tjrapnefl* nad)

Kommanfco feuern unfc einen attfättigen ©tettung**

wedjfel audj nur auf groftere Entfernung, iefcod)

niebt in fo grofte Stäbe an fca* ßiel, au*fübren

würbe.
Son biefen ©eftd)t*pttnften au*gebenfc unfc fcen*

felben fotgenfc, womit e*. unfere »ielfadj, fowobt in

Segug auf 3Jtunition*aufwanfc, al* Seit unfc Staum
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Eidgenössische Artillerie-Kommission.
(Zeitschrift für die schweiz. Artillerie.)

Die erste Sitzung dcr eidgen. Artilleriekommisston
im laufenden Jahre fand den 6. bis 8. Februar in
Thun statt. In dieser Sitzung wurde zunächst die

Vertheilung der Hauptprämien au ganze Batterien

für ihre Leistuugen im Wettfeuer und im Shrap-
nellsschießen in den letztjährigen Wiederholungskursen
bestimmt. Bet Anlaß dieser Vertheilung der Prä--
mien für die Leistuugen im Wettfeuer wurde auch

eine neue Anordnuug des Wettfcuers für die

Batterien gezogener 4-8 berathen und mit diesem Jahre
einzuführen beschlossen.

Bisher kam das Wettfeuer bei allen unsern
Batterien verschiedenen Kalibers und Geschützart bekanntlich

stets in ganz gleicher Weise zur Ausführung,
indem die einmal bet den Batterien glatter Gefchütze

bestehende Anordnung bei Einführung von Batterien

gezogener Geschütze auch auf diese übergegangen war.
Bei dieser Anordnung aber mußte es unmöglich werden

die wirkliche Leistuugsfähigkett der letztern im

Wettfeucr sich bewähren zu lassen, da dieselbe dem

Wesen des gezogenen Geschützes und der entsprechenden

Verwendungsart desselben im Gefecht geradezu

widerspricht; es war ein solches Wcttfeuer uicht mehr

als Lösung einer fcldmäßigen Aufgabe anzusehen,

wie dasselbe als wirklicher Prüfstein für die

'Leistungsfähigkeit einer Batterie sein sollte. So lange

indessen die Batterien gezogener Geschütze in unserer

leichten Feldartttterie neben denen glatter Geschütze

nur in Minderzahl vorhanden waren, hatte die

bisherige Anordnung des Wettfeuers wenigstens noch

einige Berechtigung in der Hinsicht, daß sie eine

direkte Vergleichung der Ergebnisse der Wettfeuer beider

Arten Batterien gestattete, die in verschiedenen

Punkten nach der Einführung der ersten gezogenen

Geschütze anfänglich noch anerkennenswert!) war;
nachdem nun aber mit diesem Jahre sämmtliche

glatte Geschütze aus unserer leichten Feldartillerie
verschwunden und diese nur noch aus Batterien ge

zogener 4-8 besteht, so wurde es Zeit auf eine

rationellere Anordnung des Wettfeuers für diese

Bedacht zu nehmen.

Die bisherige Anordnung des Wettfeuers giug
bekanntlich dahin, daß die Batterie auf 1000 Schritt
Entfernung vom Ziele vorfuhr, im Schnellfeuer 3

Schüsse per Sekunde mit Vollkugeln oder blinden
Granaten abgab, darauf noch um 200 Schritt weiter

vorprellte und das nämliche Feuer nochmals
wiederholte. Nun sind aber die gezogenen Feldgeschütze

hauptsächlich auf das Feuer mit explodirenden
Hohlgeschossen angewiesen und brauchen Dank der

Verwendung solcher Geschosse uud ihrer Treffsicherheit

und Tragweite nickt so nahe an den Feind, bis in
den gefährlichen Bereich seines Gewehrfcuers vorzugehen,

um zn genügender Wirkuug gelangen zu können,

noch können sie sich veranlaßt sinden so kleine

Vorwärtsbeweguugen zu machen, um ihre Wirkung

zu steigern, welche durch kleinere Unterschiede in den

Entfernungen kaum beeinflußt wird; sie werden

vortheilhafter auf größerc Entfernung ihre Treffsicherheit

und Tragweite zu verwerthen und in ruhigem

wohlgeleitetem Feuer ihre erplodireudeu Hohlgeschosse

zur ausgiebigsten Wirkuug zu bringen suchen müssen,

wobei genaues Schätzen der Distanzen, rasches

Einschießen, gute Beobachtung der Schüsse und Leitung
des Fcuers vou erhöhter Wichtigkeit werden. Will
demnach den Batterien gezogener 4-8 im Wettfeuer

die Lösuug einer feldmäßigen Aufgabe gestellt werden,

so wäre die Anordnung desselben so zu treffen,

daß die Batterie ihre erste Ausstellung zum Feuer

auf eine größere Entfernung als bisher annehme

und aus dieser eine größere Anzahl Schüsse und

zwar mit scharfen Granaten oder Shrapnells nach

Kommando feuern und einen allfälligen Stellungswechsel

auch nur auf größere Entfernung, jedoch

nicht in so große Nähe an das Ziel, ausführen

würde.
Von diesen Gesichtspunkten ausgehend und

denselben folgend, womit es unsere vielfach, fowohl in

Bezug auf Munitionsaufwand, als Zeit und Raum

beschränkenden Verhältnisse gestatten, hat die Kom-
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miffton bcfcbloffen tnt laufenben Sabre bie Söettfeuer
ber Satterien gegogener 4=8 probewetfe nacb folgen*
ber Anorbnung ftattftnben gu laffen:

Auffteflnnfi fcer Satterie in ßugefotonne, fcie

©pifce auf 400 ©ebritt binter bem gur Aufftettung
gum geuern begeiebneten unb »on fcem Snfpeftor be*
betreffenben Kurfe* auf 1400—1800 ©ebritt oom
ßietc au*gewäbtten -Punfte. Sorgeljen im Srabe
unter Entwidtung ber Kolonne in bie Satterie unb
Aufftettung gum geuern in ber begegneten ©tet*
lung; 5 ©cbüffe per ©efebüfc mit fdjarfen ©ranaten
gegen ba* üblidje ßiel üon 3 Sretterwänben; geuer
nad) Kommanfco. Stad) beenbigtem geuer Aufpro*
fcen, ßnrücfgeben im Srabe unb «EBiebererftettung ber

ßug*folonne auf bemfelben «Plafce, fcen fte anfang*
eingenommen.

©a* Stefultat be* -EBettfeuer* wirb bemeffeu nacb
ber oom Kommanbo gum Sorgeben ber ßug*folontte
bi* gu fcem fce* Antjalten* fce*felben, nacb fcem ßu=
rürfgeben üerfloffcncn ßeit unb ber Angabl ber Sref*
fer in fcen brei ÜBänben fce* ßiete*.

©er gemattete Unterfdjiefc in fcer ©cbieftbiftang üon
1400 ©ebritt bii 1800 ©djritt fann nadj fcen bi*=
berigen Erfabntngen faum üon Einftuft auf fca*

©cbieftrefultat fein uub alfo nidjt tjinbern, bie Sie*

fultate fce* EBettfeuer* oerfebiebener Satterien auf
i'nnerbalb fciefer ©rengen oerfebiebener ©iftangen bt*
reft mit einanber gu oergteid)en; bagegen bietet
erben fo wünfdjbarcn Antaft biureid)enbe Unbeftimmt*
beit in bie ©cbieftbiftang gu bringen, um bie Sat*
terie gu nötbigen, ftdj eingufebieften unb genauere
©djieftbeobadjtungen gu macben.

Son einem ©tetlung*wecbfel muftte abgefetyen wer*
Den, fca bei fcer nötbigen groftern Angatjl ©cbüffe
auf eine ©iftang ein gweimalige* geuern gu üiel
SJtunhion abforbiren unfc überbie* bie wenigften
unferer Erergierpläfce ljiureid)enben Staum gur Sor*
nabme einer foldjen in getjoriger Auebetjnung bieten

würben; inbeffen bürfte aud) ofcne einen ©tettung**
wedjfel fcer Sewcgltdjfeh unb SJtanoorirfätjigfeit bei

fcer neuen Anorbnung bei «EBettfeuer* genügenfce ®e=

legentjeit ftcb gu bewähren bieten.

©a* bi*berige ©ebneflfeuer fällt gang weg, nidjt
wegen ©efätjrltdjfch, bie bemfelben etwa oorgewor*
fen werfcen mochte, fonbern weit ein fotebe* beim

©djieften auf groftere, uubefannte Entfernung unb
mit terapirten £wblgefd)offen burebau* nicht am «Plafce

wäre; e* wirfc fcafcurd) fcen Satterien nicht ben om*
men tyre Stafd)ljeit unfc ©ewanbtfjeh in fcer ©efdntfc*
befcienung gu entfalten, nur wirb e* in anberer ge*
orfcneterer SBcifr at* bi*ber gu gefa)eben baben; e*

mufj nun an bie ©teile ber Uebereilung unb Ueber*

ffürgung eingetner ©efdjüfcbcfcienungen im ©djnett*
fener bei fcem gener nadj Kommanfco eine gleid:mä=
ftigere, ruhigere unb fcod) rafdje Sbätigfeit fämmt*
Kä)er treten, fcie tjierau* beroorgebenfce Stafcbbeh uufc

SPrägiffon fce* geuer* wirb aber ftfclicftltd) ein ridj*
tige* ßeugnift fcer gübrung ber Satterie, fcer Orfc*

nung in fcerfetben unfc fcer ©ewanfcttjeit fcer Katto*
niere fein, al* fca* met)r jufättige Scefuttat eine*

aller Seitung ftcb entgieljettfcen ©ebnettfeuet*.

©ie neue Anorbnung fce* «EBettfeuer* für Die
Satterien gegogener 4=8 fott übrigen* biefe* Sabr nur
bei benen bei Au*gugc* gur Äu*fübmng fommen,
bei benen ber Steferoe bagegen feine* abgefjaften
werben, tbeit* wegen ber gu geringen SJtenge ber
biefer tefctem gngetfjeilten SJtunhion, ttjeit* wegen ber
Utiüertrautljeh ber Steferüemannfcbaften mit bem itjr
nocb gang netten gegogenen 4=8 ©efdnifce.

Son einer tiefer getjenben Aenberttng aud) ber

Anorbnung bc* «EBettfeuer* ber fdjweren Satterien
mit glatten ©efdntfcen würbe ahgefetjen, obgteid) eine
foldje am «ptafce fdjien, Da ein längere* gortbefteben
biefer Satterien at* glatte faum mebr oorau*g.ttfebcn
ift, bie Kommiffion befdjränfte ftcb fcarauf für fca*
«EBettfeuer berfelben fcie erfte ©djieftbiftang auf 950
bi* 1050 ©djritt unb bie SBeite fce* Sorgeben* in
bie gweite Aufftettung auf 300 ©ebritt abguänbern.

©er wiebtigfte Serbanbfttng*gegenftanb biefer @i*
fcung fcer Slrtitteriefommiffton waren fcie Serfudje
mit febweren gegogenen ©efcbüfcen. Stacbfcem fcie

^olje Suube*üerfammlung im oergangenen 3abre ei*
neu Krefcit oon 80,000 gr. für Serfudje mit febwe*
ren gegogenen ©efcbüfcen bewilligt f)atte, beruft Ent*
fdjeibung ber grage fcer Stu*bebtiung be* ©tjftem*.
gegogener ©efcbüfce auf unfere febwere getbartitlerie
unfc fcie -Pofttion*artitterie, waren fotebe Serfttde im
Oftober fce* tefcten 3abre* begonnen uub bii gu
Enbe bei Sabre* fortgefübrt Worben, wo fte bi*
gum ©djtuft fce* hinter* eingeftettt würfcen.

©ie bi*berigen Serfudje fanben ftatt mit gegoge*
nen Sorbertafcung* 12=8 unb 8=8 Kanonen unb
gwar mit erfteren in Segug auf bie Umwanbtttng
unferer üorbanbenen glatten 12=8 ©efchüfcrotjren in
gegogene, mit tefctem in Segug auf bie Erftettung
eine* gang neuen gegogenen ©efcbüfce* oom Kaliber
be* glatten 8=8 für bie febwere getbartitlerie gum
Erfafce ber glatten 12=8 Kanonen ttnb 24=8 #att*
bifcett.

E* famen bierbet gwei 12=8 ©efdjüfcrobren gur
Serweubung, bie erfte nadj fcem ©Sjfteme »on Oberft
SJtutter gegogen uub nod) »on bett erften Serfucben
mit gegogenen ©efdjüfcen Ijerrübrenb, bie gweite nad)
bem aueb in Stuftlanb cingefüfjrten ©tjfteme ber

Armftrong'fcbcn ©oppetgüge nnb nad) einem befcett*

tenfc fcbwädjem ©ratte al* ba* erfte gegogen; für
beibe ©efdjüfcrobren würben bie nätntiebett ctjtinbro*
ogiüalen |>otjlgefdjoffe mit gwei Steibcn ßinfwargen
gebrauebt im ©ewidjt üon 20,5 $funb, weldje* ®e*
wiebt inbeffen für ben gweiten 12-8 für eine Sleibe

üon Serfucben burcb Einfüllen üon Eifettfpäbnen auf
24 Spfuufc gebracht würbe. SJtit bem erften 12=8

würbe mit fcer Sabung oon 72 Sotb, mit bem gweiten

mit ber oon 72 Sotb für bie ©ranate oon 20,5
SPfunb ttnfc oon 80 Sotb für bie oon 24 -Pfunfc eine

Sleibe oon ©djteftüerfudjen auf Entfernungen üon

400 bt* 4000 ©chritt gemadjt. ©a* bei bett Ser*
fudjen gebraudjte neue gegogene 8=8 ©efebüfc beftanb

au* einem neuen ©efcbüfcrobr oon Sronge üon 35'"
Sotjrung in gang gteteber -EBetfe wie ba* gweite 12=8"

9fcobr gegogen, uttfc einer neuen Slecblaffete mit ©eiten*
ridjtüorricjjtung nad) engtifd)cm ©tjfteme. ©iefe* @e=

fd)üfc würbe mit c*)ltnfcro*ögi»alen $oljlg*{d>>ffen »on
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mission beschlossen lm laufenden Jahre die Wetlfeuer
der Batterien gezogener 4-8 probeweise nach folgender

Anordnung stattfinden zu lassen:

Aufstellung der Battcrie in Zugskolonne, die

Spitze auf 400 Schritt hinter dem zur Aufstellung
zum Feuern bezeichneten und von dem Inspektor des

betreffenden Kurses auf 1400—l800 Schritt vom
Ziele ausgewählten Punkte. Vorgehen im Trabe
unter Entwicklung der Kolonne in die Batterie und
Aufstellung zum Feuern in der bezeichneten
Stellung; 5 Schüsse per Geschütz mit scharfen Granaten
gegen das übliche Ziel von 3 Bretterwänden; Feuer
nach Kommando. Nach beendigtem Feuer Aufprotzen,

Zurückgehen im Trabe und Wiedererstellung der

Zugskolonne auf demfelben Platze, den sie anfangs
eingenommen.

Das Resultat des Wettfeucrs wird bemessen nach
der vom Kommaudo zum Vorgehen der Zugskolonue
bis zu dem des AnHaltens desselben, nach dcm

Zurückgehen verflossenen Zeit und der Anzahl der Treffer

in den drei Wänden des Zieles.

Der gestattete Unterschied in der Schießdistanz von
1400 Schritt bis 1800 Schritt kann nach den

bisherigen Erfahrungen kaum von Einfluß auf das

Schicßresultat scin und also nicht hindern, die

Resultate des Wettfeuers verschiedener Batterien auf
innerhalb dieser Grenzen verschiedener Distanzen
direkt mit einander zu vergleichen; dagegen bietet cr
deu so wünschbarcn Anlaß hinreichende Unbestimmtheit

in die Schießdistanz zu bringen, um die Batterie

zu nöthigen, fich einzuschießen und genanere
Schießbeobachtungen zu machen.

Von cinem Stellungswechsel mußte abgesehen werden,

da bei der nöthigen größern Anzahl Schüsse

auf cine Distanz ein zweimaliges Feuern zu viel
Munition absorbiren und überdies die wenigsten
nnserer Exerzierplätze hinreichenden Raum zur
Vornahme einer solchen in gehöriger Ausdehnung bieten

würden; indessen dürfte auch ohne einen Stellungswechsel

der Beweglichkeit und Manövrirfähigkeit bei

der neuen Anordnung des Wettfeucrs genügende
Gelegenheit fich zu bewähren bieten.

Das bisherige Schnellfeuer fällt ganz weg, nicht

wegen Gefährlichkeit, die demselben etwa vorgeworfen
werden möchte, sondern weil ein solches beim

Schießen auf größere, unbekannte Entfernung und
mit tempirtc» Hohlgeschossen durchaus nicht am Platze
wäre; es wird dadurch de« Batterien nickt benommen

ihre Raschheit und Gewandtheit in der

Geschützbedienung zu entfalten, nur wird es in anderer
geordneterer Weise als bisher zn geschehen haben; es

muß nuu an die Stelle der Uebcreilung und Uebcr-

ftürzung einzelner Geschützbedienungen im Schnellfeuer

bei dem Feuer nach Kommando eine gleichmäßigere,

ruchigere und doch rasche Thätigkeit sämmtlicher

treten, die hieraus hervorgehende Raschheit und
Präziston des Feuers wird aber schließlich ein

richtiges Zeugniß der Führung der Batterie, der Ordnnng

in derselben und der Gewandtheit der Kanoniere

sein, alö das mchr zufällige Resultat eines

aller Leitung sich «ntztrhendv« Gchnelliieners.

Die neue Anordnung dcS Wettfeucrs für die
Batterie« gezogener 4-8 foll übrigens dieses Jahr nur
bei dcnen des Auszuges zur Ausführung kommen,
bei denen der Reserve dagegen keines abgehalten
werden, theils wegen der zu geringen Menge der
dieser letzter,! zugetheilten Munition, theils wegen der
Unvertrauthcit der Reservemannschaften mit dem ihr
noch ganz neucn gezogenen 4-8 Geschütze.

Von ciner tiefer gehenden Aenderung auch der

Anordnung dcs Wettfeuers dcr schweren Batterien
mit glatten Geschützen wurde abgesehen, obgleich eine
solche am Platze schien, da ein längeres Fortbestehen
dieser Batterien als glatte kaum mehr vorauszusehen
ist, die Kommission beschränkte sich darauf für das
Wcttfeuer derselben die erste Schießdistanz auf 950
bis 1050 Schritt und die Weite des Vorgehens in
die zweite Aufstellung auf 300 Schritt abzuäuderu.

Der wichtigste Verhaudlungsgegenstand dieser
Sitzung der Artilleriekommission waren die Versuche
mit schweren gezogenen Geschützen. Nachdem die
hohe Bundesversammlung im vergangenen Jahre
einen Kredit von 80,000 Fr. für Versuche mit schweren

gezogenen Geschützen bewilligt hatte, behufs
Entscheidung der Frage der Ausdehnung des Systems
gezogener Geschütze auf unsere schwere Feldartillerie
und die PofitionsartiUerie, waren solche Versuche im
Oktober des letzten Jahres begonnen und bis zu
Ende des Jahres fortgeführt worden, wo sie bis
zum Schluß des Winters eingestellt wurdeu.

Die bisherigen Versuche fanden statt mit gezogenen

Vorderladungs 12-8 und 8-8 Kanoncn und

zwar mit ersteren in Bezug auf die Umwandlung
unserer vorhandenen glatten 12-K Geschützröhren in
gezogene, mit letztcrn in Bezug auf die Erstellung
eines ganz ncucn gezogenen Geschützes vom Kaliber
des glatten 8-8 für die schwere Feldartillerie zum
Ersätze der glatten 12-8 Kanoncn und 24-8
Haubitzen.

Es kamen hierbei zwei 12-8 Geschützrohren zur
Verwendung, die erste nach dem Systeme von Oberst
Müller gezogen und noch von dcn ersten Versuchen

mit gezogenen Geschützen herrührend, die zweite nach

dem auch iu Nußland eingeführten Systeme der

Armstrong'schen Doppelzüge uud nach cinem bedeutend

schwächern Dralle als das erste gezogen; für
beide Geschützröhren wurden die nämlichen cylindro-
ogivalen Hohlgcschvsse mit zwei Reihen Zinkwarzen
gebraucht im Gewicht von 20,5 Pfund, welches

Gewicht indessen für den zweiten 12-8 für eine Reihe

von Versuchen durch Einfüllen von Eiftnspähnen auf
24 Psund gebracht wurde. Mit dem erstcn 12-8
wurde mit der Ladung von 72 Loth, mit dem zwei-
ten mit der von 72 Loth für die Granate von 20,5
Pfund und von 80 Loth für die von 24 Pfund cine

Reihe von Schicßversuchen auf Entfernungen von
400 bis 4000 Schritt gemacht. Das bei den

Versuchen gebrauchte neue gezogene 8-8 Geschütz bestand

aus einem neuen Geschützrohr von Bronze von 35'"
Bohrung in ganz gleicher Weise wie das zweite 12-S

Rohr gezogen, und einer neuen Blechlaffete mit
Seitenrichtvorrichtung nach englischem Systeme. Dieses

Geschütz wurde mit oylindro'0givale« Hohlgeschoffen von
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15,5 «Pfunb ®ewid)t mit gwei Stetß>u ßinfwargen
mit Sabungen »on 72 Sott) unb 24 Sotb befdjof*
fen, inbem mit erfterer Sabung bie Serfudje für ben

©cbuft oon 400 bi* 4000 ©ebritt Entfernung, mit
lefcterer bie für ben SBttrf üon 800 bi* 2400 ©ebritt
gemacbt worben.

©ie Serfudje mit bem erften 12=8 Stobre nadj
SJtüfler'fchem ©ijftcmc ergaben befonber* auf Heinere
unfc mittlere ©iftangen feine annebmbaren Stefultate,
bie mit fcem gweiten 12=8 Stobre unb fcem gegogenen
8=8 auf fteine ttnb mittlere ©iftangen gwar wenig*
ften* ebenfo gute Stefultate at* anbere Sorberta-
bung*gefdjüfce, auf groftere ©iftangen aber unoer*
bältniftmäftig gunetjmenbe Sängenftreuungen, beren

Urfacbe, nadjbem bie oerfdjiebenften Serfudje mit
»eränberten Sabungen tc. fein beffere* Stefultat er*
geben, in nidjt* anberm metjr gefuebt werben fonnte,
at* in einem gu fdjwachcn ©ratte ber ßüge bei ge*

gebenem ©efeboffe.

©ie Kommiffion befdjtoft nun gunädjft bie Serfu*
dje mit bem gegogenen 8=8 fortgufefcett unfc gwar
mit einem nadj einem ftärferen ©ratte gegogenen

Stotjre unb »eränberten ©efejoffen unb fcie Serfucbe

mit bem gegogenen Sorberlabung* 12=8 gu »erfebie*

ben, bi* bie mit bem gegogenen 8=8 beffere Stefut*

täte auf groftere ©iftangen ergeben tjaben werben.

©ie neue 8=8 Sted)laffete mit ©ehenrid)tüorridj*

tuug tjat ftdj bi*anbht gut bewätjrt, fcoeb toar fte etwa*

gu fdjwer au*gefatten. gür ba* profeftirte ©efammt*

gewidjt be* ©efdjüfce* erfebien bie Eonftruftlon fce**

felben wegen fcer ©ehenridjtoorricbtung gu fomptigirt
unfc foftfpietig, eö fott fcaber nod) eine gweite leid)*

tere eiferne 8=8 Serfudj*taffete obne ©ehcnricbtüor*

riebtung erftettt werben.

SOBäbrenfc fcer ©ifcung fcer Kommiffton fanfc ein

Serfud) mit neuen 4=8 ©tjrapnett* ftatt, welcbe, wie

fcie in bett lefctiäbrigen SOBicberbolungsfurfen »er*

fucb*weife eingefübrten, oon gleicher äufterer gorm
wie bie ©ranaten unb mit 58—60 ßitiffugeln, fce*

ren ßwifdjeuräume mit Kotjtenftattb angefüllt wa*

ren, unb bie ©prengtabung in einer ftarfen Südjfe
»on Eifenbted) enthielten, febod) ftärfere SGBanbungen

bei runber |)ötjlung unb feine ®a*lod)er unb ©a**
rinnen befaften, um fcem oft »orgefommenen ßer*
trümmem fcer ©efeboffe im Stobre »orgubettgen.

E* würben ie 20 fciefer neuen ©brapnett* mit
fcem gewotjnlidjen ßeitgünber oerfeben auf 1000 unb
1500 ©d)ritt Entfernung »erfdjoffert unb fcaber auf
bie erfte Entfernung 45, auf fcie gweite 35 Sreffer
per ©cbuft ergtett, obne fcaft ©djüffe blinb gegangen
ober ©efdjoffe im Stobre gertrümmert worben waren.

Angeftdjt* fcer günftigen Ergebniffe fciefer fowie fcer

frütjern Serfucbe mit fcen neuen 4*8 ©brapnett* bc*

fdjloft fcie Kommiffion nunmebr, fcem Sit. eifcg. SJti*

litärfcepartement fcie beftnittoc Einfübrung fcerfetbtn

nad) fcem bei fciefem tefcten Serfucbe erprobten SJto*

belle an fcer ©teile fcer bi*bcrigen ©brapnett* gu

beantrage», welcben Antrag ba* Sit. SJttlhärfcepar-
tement bereit* genebmigt bat.

Aufter fcen ©bmpnttt* würben aud) fcie 4*8 Süd)*
fcnfartätfdjett gn »eranbern befd)Deffen unb eine neue

oerbefferte Eonftruftfott berfelben aboptirt. E* ift
biefe* fcie in ber frangöftfeben unb italienifcben Ar*
titterie eingeführte Eonftruftion, wonacb fcie Südjfr
au* ftarfem Sled)e gttfammengenietet unb fcie Kugeln
auf einen bloft in fcie Sücbfc bfnelngelegteu fcirfen

Sreibfpieget »on ßinf gelagert werfcen; fcie Sücbfe'

ift fo ftarf, fcaft fte beim ©cbüffe im Stobre niebt tu
<Btnefe gerreiften, fonfcern nur läng* ber Stau) ge*
öffnet Werfcen unb ftcb beim Sertaffen fce* Stobre*
aufpretten, wäbrenb bie Kugeln fcurd) fcen ftarfen,
toofe tiegenben Sreibfpieget burd) fcie Süd)fe »on
binten nad) »om tjerau*gefd)offen werfcen fotten, obne
mit fcen SBanbungen fce* ©cfdjüfcroljre* in Scrub*
rung gu fommen. Serfdjiebene Serfudje mit fofd)en
Süebfenfartätfcben ergaben günftige Slefultate in Sc*
gug auf ©d)onung fce* Stobre* wie aud) auf bie
üßirfung, erwiefen iebodj Eifenbted) für »ortbeitbaf*
ter gur Eonftruftion fcer Sücbfe at* fca* bei ber ha?
lienifeben unfc frangöftfeben Artitterie gebräucblicbe
ßinfbled). ©ie neue 4=8 Süd)icnfartätfd)e wirb fca*

ber an einer 0,6'" ftarfen Eifenbted)büd)fe mit Srefb*
fpiegel »on ßinf unb ©edel »on ©a)wargbtecb mit
£enfel, gefüllt wie bi*ber mit 48 ßinffnodn, befte*
fyen, wobei ©piegel unfc ©edel Dura) umgebogene
Sappen fcer Sücbfe feftgebatten werfcen.

©ie Sleibe ber »erfebiebenen Serbefferungen unfc
Abänberungen am SJtatertale fcer Satterien gegogener

4=8 Kattonen feit Aufftettung fcer Orfconnani
über ba*felbe bürfte nun mit Einfübrung fcer neuen
©brapnett* unfc Süebfenfartätfcben gu einem einft*
weiligen Abfa)tttft gelangt fein: e* fotten baber nun
atte gegenüber ber urfprünglid)en Drbonnang na&
unb nad) getroffenen Abänberungen am 4=8 SJtate*
riatc in einer befonfcern Stachtrag* orfconnang gefönt*
melt werben, beren Erfcbeinen in Kürge gu erwarte»

Son wehem Serbanbtung*gegenftänfcen ant fcer

©ifcung fcer Artitteriefommiffton 'ift »on befonberer
«Eßicbtigfeit ein Stegtement*entwurf über fcie Erfor*
berniffc fcer Sreoetirung »on Artittcrie=Unterofftgieren
gu Dfftgieren, weldje* oon ber Kommiffion aufgeftettt
unb fcem Sit. eibgen. SJtilhürbepartenwnt gur bereit*
erfolgten ©enebmigung »orgelegt würbe.

©a* allgemeine eibgen. Steglement über Stefwti*
rung** unb Unterricbtöwefen ber ©pejialwaffen ffctjt
befannttid) nur eine au*nabm*weife Seforfcerung »on
Unteroffigieren gtt Dfftgieren bei fcen ©pegialwaffeu
»or unb »erlangt, fcaft bte Setreffenfcen eine ©d)ule
al* Afpirant tt. Klaffe bttrd)mad)en. Sielfad) würbe
fefcoeb febon fcer SBunfd) taut, e* mbdjte fcie Sefor*
berung »on Artiflerie=Unterofftgieren erteid)tert unfc

bierüber genauere Seftimmungen aufgefaßt werben*
um fcem fücbtigeu unb ftrebfamen Unterofftgier ein

b&ljere* ßiel. feiner Anftrengungen bieten unfc fca*

mit gugteid) auf fca* gefammfe Unterofftgkier*forp*
Ijebenfc einwirfen gu fonnen, fo wie um auf fciefe

-EBeife neben fcer Einridjtung fcer Afpiranten nocb

einen gweiten SBeg gur ^erangiebung »on Dfftgieren
gu eröffnen, fcer unter Umftänben metjr Anftang ffn=
ben unfc in eingetneu Kantonen eber geeignet fein
fonnte, fcie nonjige Angabt Offigiere gu befommen.

©iefem «EBunfcbe fud)te fcie Kommiffion fcureb hjren
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15,5 Pfund Gewicht mit zwei Reihen Zinkwarzen
mit Ladungen von 72 Loth und 24 Loth beschoffen,

indem mit ersterer Ladung die Versuche für den

Schuß von 400 bis 4000 Schritt Entfernuug, mit
letzterer die für den Wurf von 800 bis 2400 Schritt
gemacht worden.

Die Verfuche mit dem ersten 12-8 Rohre nach

Müller'sckem Systeme ergaben besonders auf kleinere
und mittlere Distanzen keine annehmbaren Resultate,
die mit dem zweiten 12-8 Rohre und dem gezogenen
8-8 auf kleine und mittlere Distanzen zwar wenigstens

ebenso gute Resultate als andere Vorderla-
dungsgeschütze, auf größere Distanzen aber

unverhältnißmäßig zunehmende Längenstreuungen, deren

Ursache, nachdem die verschiedensten Versuche mit
veränderten Ladungen ic. kein besseres Resultat
ergeben, in nichts andcrm mchr gesucht werdcn konnte,
als in einem zu schwachen Dralle der Züge bei

gegebenem Geschosse.

Die Kommission beschloß nun zunächst die Versuche

mit dcm gezogenen 8-8 fortzusetzen und zwar
mit einem nach einem stärkeren Dralle gezogenen

Rohre und veränderten Geschlossen und die Versuche

mit dem gezogenen Vorderladungs 12-8 zu verschieben,

bis die mit dem gezogenen 8-8 bessere Resultate

auf größere Distanzen ergeben haben werden.

Die neue 8-8 Blechlaffete mit Seitenrichtvorrichtung

hat sich bisanhin gut bewährt, doch war sie etwas

zu fchwer ausgefallen. Für das projektirte Gesammt-

gewicht des Geschützes erschien die Construktion
desselben wegen der Seitenrichtvorrichtung zu komplizirt
und kostspielig, es soll daher noch eine zweite leich

tere eiserne 8-8 Versuchslaffete ohne Scitcnrichtvor-
richtung erstellt werden.

Während dcr Sitzung der Kommission fand ein

Versuch mit neuen 4-8 Shrapnells statt, welche, wie
die in den letztjährigen Wiederholungskursen
versuchsweise eingeführten, von gleicher äußerer Form
wie die Granaten und mit 58—60 Ainkkugeln,
deren Zwischenräume mit Kohlenstaub angefüllt
waren, und die Sprengladung in ciner starken Büchse

von Eisenblech enthielten, jedoch stärkere Wandungen
bei runder Höhlung und keine Gaslöcher und Gas
rinnen besaßen, um dem oft vorgekommenen
Zertrümmern der Geschosse im Rohre vorzubeugen.

Cs wurden je 20 dieser neuen Shrapnells mit
dem gewöhnlichen Zeitzünder versehen auf 1000 und
1500 Schritt Entfernung verschossen und daher auf
die erste Entfcrnung 45, auf die zweite 35 Treffer
per Schuß erzielt, ohne daß Schüsse blind gegangen
odcr Geschosse im Rohre zertrümmert worden waren.
Angesichts der günstigen Ergebnisse diefer sowie der

frühern Versuche mit den neuen 4-8 Shrapnells
beschloß die Kommission nunmehr, dem Tit. cidg.

Militärdepartement die definitive Einführung derselben

nach dem bei diesem letzten Versuche erprobten Modelle

an der Stelle der bisherigen SyrapneUs zu

beantragen, welchen Antrag das Tit. Militardevar-
tement bereits genehmigt hat.

Außer den Shrapnells wurden auch die 4-8
Büchsenkartätschen zu Verändern befchliossen und eine neue

verbesserte Construktion derselben adoptirt. Es ift
dieses die in der französischen und italienischen
Artillerie eingeführte Construktion, wonach die Büchse
aus starkem Bleche zusammengenietet und die Kugeln
auf einen bloß in die Büchse hineingelegten dicken

Trcibspiegel von Ziuk gelagert werden; die Büchse

ist so stark, daß sie beim Schusse im Rohre nicht in
Stücke zerreißen, sondern nur längs der Rath
geöffnet werden und sich beim Verlassen des Rohres
aufprellen, während die Kugeln durch den starken,
loofc liegenden Treibspiegel durch die Büchse von
hinten nach vorn herausgeschossen werden sollen, ohne
mit den Wandungen des Geschützrohres in Berührung

zu kommen. Verschiedene Versuche mit solchen
Büchsenkartätschen ergaben günstige Resultate in Be->

zug auf Schonung des Rohres wie auch auf die
Wirkung, erwiesen jedoch Eisenblech für vortheilhafter

zur Construktion der Büchse als das bei der ita?
lienischcn und französischen Artillerie gebräuchliche
Zinkblech. Die neue 4-8 Büchsenkartätsche wird daher

an einer 0,6'" starken Eisenblcchbüchse mit Treibspiegel

von Zink und Deckel von Schwarzblech mit
Henkel, gefüllt wie bisher mit 48 Zinttugeln, bestehen,

wobei Spiegel und Deckel durch umgebogen«
Lappen der Büchse festgehalten werdcn.

Die Reihe der verschiedenen Verbesserungen und
Abänderungen am Materiale der Batterien gezogener

4-8 Kanoncn seit Aufstellung der Ordonnanz
über dasfelbe dürfte nun mit Einführung der neuen
Shrapnells und Büchsenkartätschen zu einem einst-

.weiligcn Abschluß gelangt sein: es sollen daher nun
alte gegenüber der ursprünglichen Ordonnanz nach,

und nach getroffenen Abänderungen am 4-8 Materiale

in einer besondern Nachtragsordonnanz gesammelt

werden, deren Erscheinen in Kürze zu erwarte»
steht.

Von weitern Verhandlungsgegenständen aus der

Sitzung der Ärtillerickommission ist von besonderer

Wichtigkeit ein Rcglementsentwurf über die
Erfordernisse der Brevetirung von Artillerie-Unteroffizieren
zu Offizieren, welches von der Kommission aufgestellt!
und dem Tit. eidgen. Militärdcpartenttnt zur bereits
erfolgten Genehmigung vorgelegt wurde.

Das allgemeine eidgen. Reglement über Rekruti-
rungs- und Unterrichtswesen dcr Spezialwaffen ficht
bekanntlich nur eine ausnahmsweise Beförderung von
Unteroffizieren zu Offizieren bei den Spezialwaffcn
vor und verlangt, daß die Betreffenden eine Schule
als Aspirant A. Klasse durchmachen. Vielfach wurde
jedoch schon der Wunsch laut, es möchte die Beförderung

von Artillerie-Unteroffizieren erleichtert und
hierüber genauere Bestimmungen aufgestellt werden,
um dem tüchtigen und strebsamen Unteroffizier ein

höheres Ziel. seiner Anstrengungen bieten und
damit zugleich auf das gesammte Ünterofsiziersrorps
hebend einwirken zu tonnen, fo wie um auf diese

Weise neben der Einrichtung der Aspiranten noch

einen zweiten Wcg zur Heranziehung von Offizieren
zu eröffnen, der unter Umständen mehr Anklang finden

und in einzelneu Kantonen eher geeignet sein

könnte, die nöthige Anzahl Offiziere zu bekommen.

Diefem Wunsche suchte die Kommission durch ihren
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Steglementlcntwurf über bie Erforberniffc ber Sre*
»etirung »on Artittcrie=Untcroffigieren gu Dfftgieren
entgegen gu fommen, welcber beftimmt ift, an bie

©teile fce* gweiten Abfcbnitte* von § 50 be* attge*
meinen Steglemente* über Abbattung ber eibg. SJti*

thärfcbulen ic. »om 27. Stooember 1857 gu treten.

(©ic betreffenbe Scrorbnung ift bereit* mitge*
tbeitt.)

gemer befdjäftigte ftcb bie Kommiffton mit bem

längft proieftirten ^anbbttdje für fcie febweigerifdjen
Artittcrie= Dfftgiere, für weldje* bereit* feit einiger

ßeit fcie meiften Abfcbnitte abgearbeitet ftnb, fceffen

Sottenbung iebod) au* SJtangel an ©etbmitteln in*
©toden geraden war. gür ba* laufenbe Satjr ift
nun aber enblid) ein Erebit oon 5000 gr. gur Sott*
enfcung unfc |)erait*gabe biefe* £)anbbudje* bewilligt
worfcen. E* War bei ber urfprüngtieben Anlage be*

$>anbbudje* fca* frangoftfebe „Aide memoire d'ar-
tillerie" üon 1856 gum Sorbitbe genommen wor*
ben unfc fragte e* ftcb nun, ob bei fciefem «Plane

»erblieben ober »orerft nocb ein fteittere* Safcbcnbud)

nacb Art fce* neuen frangöftfeben „Aide memoire
de campagne" abgearbeitet unfc beratt*gegeben
werfcen fotte. E* Würbe febod) für Scibebaltttng
fce* urfprüngtieben Staue* entfebieben unfc wirb nun
fcie Sottenfcung fce* -£)anfcbudjc* wieber an bte $anfc

genommen unfc mit £>ütfe fcer bewilligten SJtittel

energifd) betrieben werben, fo baft bie enblicbe Spex-

au*gabe boffentlid) batfc wirfc erfolgen fonnen.

Son fcen »erfdjiebcnen weniger erbeblidjen Ser*

banblung*gegenftänben ftnb eingig noch einige Slb*

änfcerttngen gu erwäbnen, welcbe in fcer Snftruftiou
fce* eifcgen. $ut»erfontroleur* gu treffen befdjtoffen

Würben, ©iefelben befebtagen »erfdjiefcene Seftim*

mungen über fca* ©ewidjt unb bie «EBurfwche im

^Probembrfer fce* Krieg*pul»er*, welcbe ftcb nacb fcen

feit Aufftettung ber erwäbnten Snftruftiou gemacb*

ten Erfabrungen al* niebt mebr länger guläfftg er*

wiefen baben; in Abäufcerung fciefer Seftimmungen
wurfce nun fcie «EBurfweite fce* «putoer* Str. 4 im

-probembrfer auf 970-1010' feftgcfefct, ferner fca*

gra»imetrifd)e ©ewiebt fce* $ut»er* Str. 4 auf 910

bit 935 grm. unfc ba* fce* Sutüer* Str. 5 unb 6

auf 985—1000 grm., enbticb fca* fpegififebe ®ewid)t
bei «Putoer* Str. 4 auf 1,613 bi* 1,639 unb bat
fce* -Putoer* Str. 5 unfc 6 auf 1,72—1,74 entfpre*

djenfc ben neuen graoimetrifdjen ©ewiebten.

©djtiefttidj mag nod) angeführt werben, fcaft fcie

Kommiffton befdjtoft, Serfucbe mit «Perfuffton*gün*

fcem für gegogene ©efcbüfce anguftetten, ttnfc biemit

nocb in biefer ©ifcung fcen Anfang maebte, infcem

eine fteine Angabt 4=8 ©ranaten mit mit $erfuf=
fton*günfcem, weld)e burcb fca* Auffd)tagen einer

©ewebrfapfet günfcen fotten, oerfeuert würfcen, Wetdje

Jefcod) fein befriebigenbe* Stefultat ergaben.

Heber unfere Infanterie.

Sin bie Sit. ÜJcilttätbiteffion bei Äantonl greiburg.

(SJtitgetbeift.)

£err SJtilitärbireftor!

©ic Dffigier*gefettfcbaft be* ©eebegirf* bat ftcb int
Scrtattfe biefe* «EBinter* unter anberm gur «Pflicht

unb Aufgabe gemacbt, bie »erfdjiebencn SJtanget, wel*
dje ftcb in unfer fantonale* $ecrwefen gefebtieben

baben, t)er»orgubeben, biefelben grünblicb gu unter*
fueben unfc bie SJtittel aufguftnfcen, »ermittelft wel*
eber biefe gebier auf fcie wiiffamftc -EBetfe befehigt
werben fonnten. Unfer ^auptattgenmerf war auf
bie Sufanterie geridjtet. «EBcnn e* un* nun beute
ertaubt ift, einen lEBunfcb att*gufprechen, fo gebt er

babin, ber $exx SJtilitärbireftor möge, al* bie wabs
ren unb nou)wcnbigen 3ntercffen unferer Armee »er*
feebtenb, unfere befebeibene Arbeit einige Augenblide
ber unparteiifdjcn «Prüfung unterwerfen.

2Bir gingen »om ©ruubfafce aui, ber freiburgifebe
©olfcat fei ein braoer ©olbat, nebft fräftigem Kor*
perbau geiebne er ftcb im Allgemeinen burcb militä*
rifeben ©eift, guten -EBitten unb ©i*gtplin au*. SEßir

wotten b^r bie Scweggrünbe, Wetebe un* gu biefer

Annabme oerantaftten, niebt cinläfttieber au*einanfcer*

fefcen; obfebon »on pbttofopbifd)*pothifd)em Sntereffe,

ift fciefe Erörterung für unfere beutige Arbeit obne

Stufcen.

Son fciefer giemlid) gerechtfertigten $tjpotljcfe au*=

gebenb, tbeitten wir unfere Aufgabe in brei Sbeile:
1. ©er Stefrut unfc ©olbat.
2. ©er Unterofftgier.
3. ©er Dfftgier.

Enbticb laffen wir einige, wir glauben wabre unfc

unfern SJtititärbeborben gur Seacbtung empfebten**

weruje Semerfungen über bai ©anhät*wefett bei

unfern Sruppen folgen.

1. Hier Uekrut uttb Salbat.

2ßie fcer Stefrut fo fcer ©olfcat. $at er im Eifer
feiner ©ienftpffidjtett, itt feinem guten «EBittett uttfc

feiner anerfannten Sereitwittigfeh fcie Eigenfcbaften,
welcbe fcem ©djweigermiligen eigen fein fotten, gefaftt
unfc begriffen, fcamt wirfc er ftcb berfelben immer er*

innem, er wirb bemübt fein fte gtt pflegen nnb feine

«Pfficbten at* ©olfcat gn erfütteu.

©iefe* gunbament gu graben unfc feft gu bauen

ift fcer S^>ed fcer Stefruteninftrufhon.
©er Stefrut begieß fcie Kaferne. 3« ber finge«

griff »on 28 Sagen fott er gum ©olbaten, oon 35

Sagen gum Säger berangebttbet werben, ©eftetjen

wir, eine fttrge Sek für Erreidjung beffen, wai »er*

taugt wirfc. *
Eiuige Sctracbtungen über fca*, wa* fciefer ©djule

»orau*gcbett fonnte; wir meinen fca* Sunt* unfc

Kafcettenwefeit.

©a* Surnen, nebftfcem, fcaft e* kr ©efunfcbeit

fce* SJtetifdjett »ortrefflid) gitfdjlägt, bitbet fceffen Kor*
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Reglementscntwurf über die Erfordernisse der

Brevetirung von Artillerie-Utttcroffizieren zu Offizieren
entgegen zn kommcn, welcher bestimmt ist, an die

Stclle des zweiten Abschnittes von 8 .50 des

allgemeinen Réglementes über Abhaltnng der cidg. B.i-
litärschulen zc. vom 27. November 1857 zu trctcn.

(Die betreffende Verordnung ist bereits mitgc-
tbcilt.)

Ferner beschäftigte sich die Kommifsion mit dem

längst projektirten Handbuche für die schweizerischen

Artillerie-Offiziere, für welches bereits seit einiger

Zeit die meisten Abschnitte ausgearbeitet find, dcsscn

Vollendung jedoch aus Mangcl an Geldmitteln ins
Stocken gerathen war. Für das laufende Jahr ist

nun aber endlich ein Credit von 5000 Fr. zur
Vollendung und Herausgabe dieses Handbuches bewilligt
worden. Es war bei der ursprünglichen Anlage dcs

Handbuches das französische „^ide memoirs à'ar-
tillsrie" von 1856 zum Vorbilde genommen worden

und fragte es sich nun, ob bei diesem Plane
verblieben oder vorerst noch ein kleineres Taschenbuch

nach Art des ncucn französischen ,^iào memoire
äs eampaKne" ausgearbeitet und herausgegeben

werden solle. Es wurde jedoch für Beibehaltung
des ursprünglichen Planes entschieden und wird nun
die Vollendung des Handbuches wieder an die Hand

genommen und mit Hülfe dcr bewilligten Mittel
energisch betrieben werdcn, fo daß die endliche

Herausgabe hoffentlich bald wird erfolgen können.

Von den verschiedenen weniger erheblichen Ver-
handlungsgegenständcn sind einzig noch einige

Abänderungen zu erwähnen, wclche in dcr Instruktion
des eidgen. Pulverkontroleurs zu treffen beschlossen

wurden. Dieselben beschlagen verschiedene

Bestimmungen über das Gewicht und die Wurfweite im

Prvbemörser des Kriegspulvcrs, welche sich nach den

seit Aufstellung der erwähnten Instruktion gemachten

Erfahrungen als nicht mehr länger zulässig

erwiesen haben; in Abänderung dieser Bestimmungen
wurde nun die Wurfweite des Pulvers Nr. 4 im

Probemörser auf 970—1010" festgesetzt, ferner das

gravimetrische Gewicht des Pulvers Nr. 4 auf 910

bis 935 grm. und das des Pulvers Nr. 5 und 6

auf 985—1000 grm., endlich das spezifische Gewicht

des Pulvers Nr. 4 auf 1,613 bis 1,639 und das

des Pulvers Nr. 5 und 6 auf 1,72—1,74 entsprechend

den neuen gravimetrischen Gewichten.

Schließlich mag noch angeführt werden, daß die

Kommifston beschloß, Versuche mit Perkussionszündern

für gezogene Geschütze anzustellen, und hiemit

noch in dieser Sitzung den Anfang machte, indem

eine kleine Anzahl 4-8 Granaten mit mit Perkus-

fionszündern, welche durch das Aufschlagen einer

Gewehrkapsel zünden sollen, verfeuert wurdeu, welche

jedoch kein befriedigendes Resultat ergaben.

Ueber unsere Infanterie.

An die Tit. Militàrdirektion des KantonS Freiburg.

(Mitgetheilt.)

Herr Militärdirektor î

Dic Offizicrsgesellschaft des Seebezirks hat sich im
Verlaufe dieses Winters unter anderm zur Pflicht
uud Aufgabe gemacht, die verschiedenen Mängel, wclche

sich in unser kantonales Heerwesen geschlichen

haben, hervorzuheben, dieselben gründlich zu untersuchen

und die Mittel aufzufinden, vermittelst welcher

diese Fehler auf die wirksamste Weise beseitigt
werden könnten. Unser Hauptaugenmerk war auf
die Jnfantcric gerichtet. Wcnn es uns uun heute

erlaubt ist, eincn Wunsch auszusprechen, so geht er

dahin, der Herr Militärdirektor möge, als die wahren

und nothwendigen Interessen unserer Armee

verfechtend, uufere bescheidene Arbeit einige Augenblicke
der unparteiischen Prüfung unterwerfen.

Wir gingen vom GrKndsatze aus, dcr frciburgische
Soldat sei cin braver Soldat, nebst kräftigem
Körperbau zeichne cr sich im Allgemeinen durch militärischen

Geist, guten Willen und Disziplin aus. Wir
wollen hier die Beweggründe, welche uns zu dieser

Annahme veranlaßten, nicht einläßlicher auseinandersetzen;

obschon von philosophisch-politischem Interesse,
ist diese Erörterung für unsere heutige Arbeit ohne

Eutzen.

Von dieser ziemlich gerechtfertigten Hypothese

ausgehend, theilten wir unsere Aufgabe in drei Theile:
1. Der Rekrut und Soldat.
2. Der Unteroffizier.
3. Der Offizier.

Endlich lassen wir einige, wir glauben wahre uud

unfern Militärbehörden zur Beachtung empfehlens-

werthe Bemerkungen über das Sanitätswesen bei

unsern Truppen folgen.

1. Der NeKrut und Soldat.

Wie der Rekrut so der Soldat. Hat er im Eifer
feiner Dienstpflichten, in seinem guten Willen und

seiner anerkannten Bereitwilligkeit die Eigenschaften,

welche dem Schweizermilizen eigen sein sollen, gefaßt

und begriffen, dann wird er sich derselben immer

erinnern, er wird bemüht sein sie zu Pflegen und seine

Pflichten als Soldat zu erfüllen.
Dieses Fundament zu graben und fest zu bauen

ist der Zweck der Rekruteninstruktion.

Der Rekrut bezieht die Kaserne. In der kurzen

Frist von 28 Tagen soll er zum Soldaten, von 35

Tagen zum Jäger herangebildet werden. Grstehcn

wir, eine kurze Zeit für Erreichung dessen, was

verlangt wird. *

Einige Betrachtungen über das, was dieser Schule

vorausgehen könnte; wir meinen das Turn- und

Kadettenwesen.

Das Turnen, nebstdem, daß es der Gesundheit

des Menschen vortrefflich zuschlägt, bildet dessen Kör-
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